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3tt ben Untaten in gßien

©t. Äabinooitd)

-..luajta ifjn jurllff,î .jiàn-Vtfr fteten bic nfitn .ffänivfe ein. T>ic tte$lcnqe aunufbriinacnbv ^olijn. Ut mit mu Säbein unb Sicoolbrni bcroan'nel ioür~"tSiirbe mitSinnen unb fiatten beworfen. (M roirb crj.ib,!»bte GriiibJ ungcn geben, roie h»r'*«

Sa bic SBt'ener ^Poltjei, roie bie greffe berichtet, nur mit ©abeln
unb JReuoloetn bewaffnet tft, erlauben roir ben Sßiener 83ehörben
einen 93otfdjlag jur facbgemà'fsen 2utéuiftung ber ^oltjet üorjulegen.

#elüetifrJ)e8 ©eplänfei
SBir haben letzthin einmal bäbön getefen,

bafj irgenbroo in Sinterifa ein Kaugummi«
Äkttfpiicfen oerauftaltct routbe. SDiit ber
Siaajahntuiig fdjeint mau anberéluo bereits
ernft 51t machen; beuu in einer Reitling ^ü»
riebs las man: $tn übrigen mar ber grofje
ipetfaat gäljneub leer." v> ntmertji jt
ftJt)eint fid; bie Maiiguntinifpuderet bemnad)
nur langfam etnpfufjren.

*
ftm Ëntrourf 51111t ïmnbeêgefeh, über baè

Sienftoerljûltmë ber 2htnbe3beamten beifjt
tä unter anbernt: Sßebenbefdjäfttgungen beé
SSeamten ober 33efdjäftigwitg eines tu feiner
vuutöljaltuug lebenben gamiltengliebeë finb
n n b e r e i n b a x mit ber Seilet»
bung beë 33 u n b e ê b e a m t e n roenn
fie nachteilig auf bie (Erfüllung ber bienft»
lidjen Obliegenheiten beë ©eomten einroir
feit tonnen ober mit feiner anttlid;eu Stet»
Ittng «nbereinbar erfdjeinen. SBoS bie
©eîleibttng beê SBunbeëbeamten ntit ber 33e»

fchäftiguug 51111t beifpiel feiner grau ober
feiner ©rofjntutter 51t tun I;abeu foll, ift
allerbings nid;t ganj Kar. Stber barüber
merben bann mahrfdjeinltch ausführliche
Stusfül;ruiigsbeftiminuugeu ertaffen toerben.
SBenn immer atleë oon oomehereiit tiav
loäre, Ijätte ja überhaupt teilt 33uubesbe»
amter ntel;r etroaë 51t tun.

*
(Sin recht eigenartiger 3)iuftfbireftor nutfj

ber Sebrer in Unterfdjnitt fein, Pou beut
eine Rettung berichtete: Sefjrer (£b. ücrftefjt
es auSgejeidjnet, feine ©änger jufamnteuju»
i;alteu unb fciuenXaftftücf gefügig
ju madjen, unb ebenfo bie iöegeifteruug
bcsfelbeu 511 mecfeit uttb 51t ertjalten."
Ein SRaturluuitber äl;itüd;er Wüte, tuie ber
Serrer felber, fdjeint übrigens biefer ïaft-
ftoef ju fein, ber fo fdjtoer 511 bäubigen ift.

*
ftn einem Jielrolog fdjrieb ein SD?«»

fiffritifer, ber mit feinen ©djütjltngeu fetjr
boshaft fein fauu: Iren behütet unb ge»
pflegt non feiner jroetten ©attin unb ben
feiner Sodjter, bie ihm neben jtuei ©öimen
feiue erfte Wattin gefdjenft tjatte ..."
Eigenartige gamilienberfjältniffe unb ein
eigenartige^ Seutfdj, nietjt toahr? ftüx einen
sJJhtfiffritifer erften Sîanges. 9ml ïm,K,

*
Eine ^eitungsmelbung befagt: Sßatlä«

m c u t s » St u s f l ü g e. Sie freifinnige
(Gruppe ber 33uubesuerfantiniung tjatte fidj
beu ©aftfjof 51111t Sötoen" in SBorben, bie
ltbcral»bemofrattfcfje ©rnbbe iücurt, bie
©ojtalbemofxaten 33tbereubab unb bte
fattjolifdj fonferbatibe ©robbe ^egeuftorf
als 3tel auserfeheit. Eitrig bic 53attern»
gruppe fjatte auf iljren Slusflug Pcrjidjtet
mit SRücfficbt auf berfdjiebene burdj Unroet
ter b e fdjäbigte 3JîitgIieber. SBo finb bie
anbern ©roppen roäfjrenb beut ttnroetter
geroefen, batj nur SDÎitglieber biefer letzteren
©ruppe befdjäbigt rourben? Ober fanben
bie 33efdjäbtguugen ber Slnbern bann erft
im SÖroen ober 33ärctt, in 3Jluri, SStberen»
bab ober $egenftorf ftatt'? (Sine Stuffläritug
im $ntcreffe bes Sanbestoohles toäre ba

feljr am Sßlcttje.

*
ftn einer Sujetner ïageêjeitung

fjeifjt es: -Ter ©tofje ©tabtrat ift
auf ÜDcontag nachmittags 4 Uhr ins 9îat»

haus am Sornmarft eingelaben. Sraftari»
ben: 1. 33efolbung ber SDiitglieber bes ©tobt»
rates. 2. 33aubefdjräufung. 3. 33crid;t unb
Stntrag betr. Erroerbttng bes ©tehujoffoal»
bes. 4. SDcotiou über bie SBaf/l einer ftänbi»
gen Mommtfftoit. 5. SBoljuitugSitadjmeis unb
fo roeiter ; bauu Ijeifjt es im ©rijtufjfat-te:
Ser Ijolje ©efjalt, bte ftnlk unb Originält»
tät ber Sarbietuitgeit, foloohl rote bie Sin
erlennung, beren ftd; ©oliftett uub Efjor iu
reirijent SDÎafje erfreuen, laffen bas ungeteilte
rege $ntereffe aller mufilaltfdjen Greife er»
toarten. gs mufj fidj in Sujetn um
einen eigenartig beranlagten uub qualifi»
jierten ©rbfjen ©tabtrat Ijaitbelit, ber alles
mit ©oliften unb liljov madjt. 9îttn, bas ift
fdjltefjlidj fa überalt fo, bafj aber ber hohe
©efjalt, bie ftüüe uub Originalität ber Tar
bietungen fpesiell ben mitfifalifdjeu .Vtreifcn
ber ©tabt empfohlen loirb, ift boch, etioas
abnormal. Sluf jeben ftall fjanbelt es fidj
um einen ©tabtrat, ber mit Sßolitil gar
aber audj gar nidjts 51t tun hat, fonbern
nur aus fjödjften mitfifalifdjeu Qfbealen bie
SBefolbungen ber ©tabtbäter, bie 33aube=

jrijräufungen, 3BoI;nuitgsuad;locife ufm. be»

fctjliefjt, unb fo enblidj auf bent SBege 5U

mähten rbealen ^uftäitbeit ftdj befinbet.
*

Einer aargattifdjen 3äwng loirb mitge»
teilt, es fei nidjt ridjtig, bafj bie © d; m a 1=

benne ft er im Bahnhof 33 r tt g g

mäljrettb ber 33rttt5ett jerftört mürben. 2Ran
befeitige jetoeilen nur bie im Entfteljen be»

griffenett Sßefter, benor Eier uub sörut bor»
tjanben feien, fo bafj bie ©djtoalben beran»
lafjt merben, fidj artberâroo Stiftgelegeuljciten
ju fudjen. Stlfo nod; um ©djmalbcnncfter
refp. ©djmalbeneier uub 23rut mufj ftdj bie
©. S3. 33. flimmern uttb toirb jur éerant»
mortuug gejogen. ©cljliefjlidj ntutj fte audj
nod; um eoentuelle faule Eier in beu sJfefterti
SRedjenfdjaft ablegen, bie btclleidjt burdj all»

jitoiel Särm auf bent 33rugger Bahnhof
möglidj mürben! Es gefcfjiefjt beu ©.33.33.
gaii5 redjt, roarum fetjt fte ben 3'ögeln ntdjt
auch einfach eine bieuftlidje SfJîitteilung, eine

©erorbttttng ober 33orfdjrift lote alten an»
bern Oor bie ©djnäbel, uttgefäljr fotgenben
SSortlduteê: Stiles 33rütett, heften, Eierlegen
unb äfjnlidjes è oietato, mie audj jebes fpu»
tare ful oagone.
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Zu den Unruhen in Wien

Gr Radinovitch

d->n und Rev°lv,n> dkw-ffnk, wâi'^îml,»..

Da die Wiener Polizei, wie die Presse berichtet, nur mit Säbeln
und Revolvern bewaffnet ist, erlauben wir den Wiener Behörden
einen Vorschlag zur fachgemäßen Ausrüstung der Polizei vorzulegen.

Helvetisches Geplänkel
Wir habeu letzthin einmal davon gelesen,

daß irgendwo in Amerika ein àugummi-
Wettspncken veranstaltet wurde. Mit der
Nachahmung scheint man anderswo bereits
ernst zn machen; denn in einer Zeitung
Zürichs las man: ,,^m übrigen war der große
<c pei saai gähnend leer." - Immerhin
scheint sich die .^angttmmispnckerel demnach
nnr langsam einznfnhren.

Im Entwurf zum Bnndesgesetz über das
Denstverhällnis der Bundesbeamieii heißl
es nnter anderm: Nebenbeschäftigungen des
Beamten oder Beschäftigung eines in seiner
Hanshaitung tebenden Familiengliedes sind
unvereinbar mit der B e k l e i

d u n g des B u u d e S b e a m t e u ivenn
sie nachteilig anf die Erfüllung der dienstlichen

Obliegenheiten des Beamten einivir
ken können vder mit seiner amtlichen Stellung

unvereinbar erscheinen. Was die
Bekleidung des Buudesbeamteii mit der
Beschäftigung znm Beispiel seiner Fran vder
seiner Großmutter zu tuu habeu soll, ist
allerdings uicht ganz klar. Aber darüber
werden dann wahrscheinlich ausführliche
Ausführungsbestimmuugeu erlassen iverden.
Wenn immer alles von vorneherein klar
iväre, hätte ja überhaupt kein Buudesbe-
amter mehr etivas zit tnn.

Ein rccht eigenartiger Mnsikdirektvr muß
der Lchrcr iu Unterschuitt sein, vvn dem
eine Zeitnng berichtete: Lehrer Eh. versteht
eS ansgezeiehnet, seine Sänger zusammenzuhalten

nnd s e i n e n T a k t st v ck g e f ü g i g

zu machen, und cbensv die Begeisterung
desselben zu wecken nnd zn erhalten."
Ein Naturwunder ähnlicher Güte, wie der
Lehrer selber, scheint übrigens dieser Takt
stock zu sein, der so schwer zn bändigen ist.

-ü

Jn einem Nekrolog schrieb ein
Musikkritiker, der mit seinen Schützlingen sehr
boshaft sein kann: Trcu behütet und
gepflegt von seiner zweiten Gattin nnd ven
seiner Tochter, die ihm neben zwei Sötmeii
seine erste Gattin geschenkt hatte..."
Eigenartige Familienverhältnisse und ein
eigenartiges Deutsch, uicht wahr? Für eineu
Musikkritiker ersten Ranges. P^ui zu»-«

»

Eine Zeitungsmeldnng besagt: Parla-
ni c n t s - A u s f l ü g e. Die freisinnige
Grnppe der Bundesversammlung hatte sich
den Gasthof zum Löwen" in Wvrben, die
liberal-demokratische Grnppe Muri, die
Sozialdemokraten Biberenbad und dic
katholisch - kvnscrvativc Gruppc Jegenstorf
als Ziel ausersehen. Einzig die Banern-
grnppe hatte anf ihren Ausflng verzichtet
mit Rücksicht anf verschiedene dnrch Unwet
ter beschädigte Mitglieder. Wo sind die
andern Gruppen während dem Unwetter
gewesen, daß nnr Mitglieder dieser letzteren
Grnppe beschädigt wurden? Oder fanden
die Beschädigungen! der Andern dann erst
im Löwen oder Bären, in Mnri, Biberenbad

vder Jegenstorf statt? Eine Aufklärung
im Interesse des Landeswohles wäre da
sehr am Platze.

Jn einer Luzerner Tageszeitung
heißt es: Dcr Große Stadtrat ist
auf Montag nachmittags 4 Uhr ins Rat¬

haus am Kornmarki eingeladen. Traktan-
den: 1. Besoldung der Mitglieder des Stadtrates.

2. Banbeschränkung. 3. Bericht und
Antrag betr. Erwerbung des Steinhofwal-
des. 4. Motion über die Wahl einer ständigen

Kommission. 5. WvhiiilngSnachweis und
so weiter ; dann heißt es im Schlußsatze:
Ter hvhe Gehalt, die Fülle und Originalität

der Darbietungen, svwvhl wie die A»
erkennnng, deren sich Solisten und Ehvr in
reichem Maße erfreuen, lassen das ungeteilte
rege Interesse aller musikalischen Kreise
erwarten. Es muß sich in Lnzern um
einen eigenartig veranlagten nnd qualifizierten

Großen Stadtrat handeln, der alles
mit Svlisten nnd Ehvr macht. 'Nun, das ist
schließlich ja überall so, daß aber der hohe
Gehalt, die Fülle nnd Originalität der Tar
bietnngen speziell den musikalischen Kreisen
der Stadt empfohlen wird, ist doch etivas
abnormal. Auf jeden Fall handelt es sich
nm einen Stadtrat, der mit Pvlitik gar
aber anch gar nichts zn tun hat, svndern
nur aus höchsten musikalischen Idealen die
Besvldungeu der Stadtväter, die Baube-

.sehränkungcn, Wohnnngsnachwcise usw. be¬

schließt, und so endlich ans dem Wege zu
wahren idealen Zuständen sich befindet.

Einer aargauischen Zeitung wird mitgeteilt,

es sei nicht richtig, daß die S ch W a l-
b enn est er im Bahnhof Brugg
während der Brutzeit zerstört wurden. Man
beseitige jeweilen nur die im Entstehen bc-

griffcncn 'N'ester, bevvr Eier und Brut
vorhanden seien, so daß die Schwalben veranlaßt

werden, sich anderswo Nistgelegenheiteii
m suchen. Also noch um Schwalbeuuester
resp. Schwalbeueier und Brnt mnß sich die

S B. B. kümmern und wird zur
Verantwortung gezogen. Schließlich muß sie auch
uoch um eventuelle faule Eier iu den 'Nestern
Rechenschaft ablegen, die vielleicht durch all-
mviet Lärm ans dem Brugger Bahnhof
möglich würden! Es geschieht den S.B.B.
ganz recht, warum setzt sie den Bügeln uicht
auch einfach eine dienstliche Mitteilung, eine

Verordnung vder Vorschrift wie allen
andern vvr die Schnäbel, ungefähr fvlgendcn
Wortlautes: Alles Brüten, Resten, Eierlegen
nnd ähnliches è vietatv, wie auch jedes svn-
tare sul vagvne. ^d-n
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